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Dem Fürsten Bismarck
zum 1 April 1885

Wem soll das Lied erklingen
Dem Mann dem Keiner gleich
Der in gewalt gem Ringen
Uns neu erschuf das Reich
Zu Schanden ward der Feinde List
Versöhnt der alte Bruderzwist
Der das gethan wir bringen
Den Dank ihm freudenreich

Wem soll das Lied erklingen
Dem Mann auf hoher Wacht
Der Elsaß und Lothringen
An s Reich zurückgebracht
Der Trutz und Hohn der Welschen brach
Und Rache nahm für lange Schmach
Wir Preisen ihn und singen
Von seiner Größ und Macht

Wem soll das Lied erklingen
Dem weisen Friedenshort
Der Diplomatenschlingen
Zerhaut mit blankem Wort
Das Deutsche Reich das Herz der Welt
Hat er zur Hut des Rechts bestellt
Gott lass es ihm gelingen
In Treuen fort und fort

Wem soll das Lied erklingen
Dem Helfer in der Noth
Der sprach Ich will erringen
Der Arbeit Schutz und Brod
Ihn lüftet nicht nach eitlem Glanz
Das Volkswohl ist sein Ruhmeskranz
So laßt ihn uns umringen
Mit Liebe bis zum Tod

Wem soll das Lied erklingen
Dem besten Mann der Zeit
Den zu so hohen Dingen
Sein Genius geweiht
Wo Deutsche je beisammeusteh u
Soll frohgemuth fein Lob ergeh n
Und trag auf Adlerschwingen
Ihn zur Unsterblichkeit Paul Heyse

Es war im Spätsommer 1842 als Friedrich Wilhelm
IV bei der Grundsteinlegung zum Kölner Dom umgeben
von einem glänzenden Kreise fürstlicher Gäste vor einer
unübersehbaren Volksmenge jene Worte der begeisterten
Hoffnung sprach die man als das Glaubensbekenntniß
seiner deutschen Politik begrüßte Das große Werk des
Dombaues verkünde den spätesten Geschlechtern von einem

durch die Einigkeit seiner Fürsten und Völker
großen mächtigen ja den Frieden der Welt un
blutig erzwingenden Deutschland und von einem
durch die Herrlichkeit des großen Vaterlandes und durch
eigenes Gedeihen glücklichen Preußen Unbeschreib
lich war der Jubel welcher diesem Königsworte folgte

aber Friedrich Wilhelm hat die verheißenen friedevollen
Tage nicht mehr gesehen er ist an dem Gegensatze
verblutet in welchen ihn sein Inneres zu den Strebungen
des neunzehnten Jahrhunderts stellte Ein anderer Dom
als der Kölner sollte Zeugniß ablegen von der Einigkeit
deutscher Fürsten und Völker

In demselben Köln wo sich die schönsten Thore der
Welt erheben wurde vor sechs Jahren die eherne Statue
des Mannes aufgestellt der in Wahrheit der Baumeister
des großen Domes geworden ist welcher unter dem
Namen eines geeinigten Deutschland weit und hoch
in alle Lande hinausragt Ein Riesenbau und ein
riesiger Baumeister

Um die unvergleichliche Größe des Fürsten Reichs
kanzlers nur einigermaßen verstehen zu können muß
man in jene Tage zurückblicken da der Knabe Otto von
Bismarck seinen Eltern geschenkt wurde Das war in
den Tagen wo der Wiener Kongreß vor dem Aufmarsche
der Napoleonischen Regimenter auseinanderstob und wo
deutsche Männer sich zum zweiten Male aus Kampf und
Tod rüsteten Es war eine große Zeit und doch war s
eine traurige Zeit Auf sie bezieht sich Blüchers Wort
von den Federfuchsen welches der Reichskanzler neulich
auf unsere Zeit mit ihrer Parteienzerrissenheit variirte
Im Frühjahr 1815 klagte Niebuhr Die schönen Träume
verfliegen einer nach dem andern so daß man sich ge
stehen muß die herrlichsten Gelegenheiten einen bleibend
höheren Zustand zu gründen seien verscherzt und verdor

ben es sei eine gemeine Zukunft zu befürchten
Ströme von Blut waren umsonst geflossen der Bauplatz
für den Dom eines einigen Deutschland war umsonst
erobert mancherlei Bausteine waren zwecklos herbeige
schafft unmuthig mußte einer der wirklich ein
gottbegnadeter Baumeister war der Freiherr von
Stein die Mauerkelle fortwerfen das geeinte Va
terland blieb ein Traumbild ein Luftschloß

Aber während der alternde Göthe im vertrauten Ge
spräche wehmüthig klagte Das deutsche Volk so achtbar
im Einzelnen und so miserabel im Ganzen und
während der feurige Arndt mit der Frage Was ist
des deutschen Vaterland das Leichentuch lüftete welches
Jahrhunderte hindurch über dem verblutenden Riesenleibe
des deutschen Volkes sich ausgebreitet hatte da wurde

am 1 April 1815 der Mann geboren der mit einer
Kühnheit ohne Gleichen den Prachtbau des deut
schen Reiches aufzuführen bestimmt war

Kühnheit ohne Gleichen das ist des Kanzlers
Charakteristikum

Ob er im Anfange seiner Laufbahn am 21 März 1849
einer tobenden Opposition gegenüber die Aufständischen
von 1848 klar und einfach Rebellen nennt oder ob er
sich in den Jahren des Konflikts einer halben Welt zum
Trotz auf deu roelisr äs drouos des preußischen König
thums stellt und ruhig auf die seine Füße umbrandende
Fluth niederschaut ob er den gordischen Knoten
der deutschen Frage mit schneidigem Schwerte durchhaut
oder mit fester Hand die gelösten Enden unauflösbar für
alle Zeiten an einander knüpft ob er mit dem
Geistesschwerte den römischen Tücken wehrt oder das
friedliche Eisen der Pflugschaar anfaßt in That
und Wort im Denken und Wollen im Anfangen Weiter
führen und Vollenden offenbart sich überall eine Kühnheit
ohne Gleichen Es wird erzählt daß sich Bismarck im
Jahre 1842 als er als Landwehr Offizier eine mehr
monatliche Uebung bei den Ulanen mitmachte in voller
Uniform in den Fluß warf um seinen Reitknecht aus
Todesgefahr zu retten Es gelang ihm den verlorenen
Mann zu ergreifen und das Ufer zu erreichen Er erhielt
für diese That das einfache Denkzeichen mit der Inschrift

Für Rettung aus Gefahr So hat sichder kühne Mann in den Strom der Zeit geworfen ein
ganzes Volk von dem Untergange zu retten dem es
rettungslos verfallen zu sein schien Und wenn die deutsche
Nation dem Fürsten Bismarck zum 1 April ihren Dank
darbringt so ist dieser Dank nichts anderes als ein Dank
für Rettung aus Gefahr Mag man dabei an die

Wetterwolken denken welche sich 1866 und 1870 drohend
über unserem Vaterlande zusammenzogen und mag man
den eisernen Grafen wie einen Blitz dazwischen fahren sehen
mag man die klugen wunderbar klaren diplomatischen
Schachzüge verfolgen welche ihn bei aller Bedrängniß
die auf ihn von mehr als einer Seite einstürmt als Herrn
und Meister des gefürchteten Spieles erscheinen lassen
mag man ihn zum Kampfe wider die sozialen Irren und
Wirren unserer Zeit das Schwert schärfen und wuchtig
dreinfchlagen sehen oder mag man seine gewaltigen Fuß
tapfen jenseits der Meere erkennen er geht wie er einst
erklärte den Weg welchen er im Interesse des Vaterlan
des für den rechten erkannt hat unbedingt und unbeirrt
bis an s Ende mag er Haß oder Liebe dafür ernten
ihm ist es gleichgültig

Das macht die Treue windet feiner Kühnheit den
Kranz

Nennt man den Namen Bismarck so spricht man da
mit den Namen des treuesten Dieners seines Königs und
seines Vaterlandes aus Es gab eine Zeit in welcher
ein bedeutender und makelloser Oppositionsmann im Hin
blick auf das Ministerium Bismarck entrüstet sagte Wem
darüber nicht die Schamröthe in s Gesicht steigt der ver

steht die Mission Preußens nicht Die Zeiten sind
vorüber und wie viele Pfeile auch auf des Kanzlers Brust
abgezielt und abgeschossen werden sein großes deutsches
Herz bleibt unversehrt allen Angreifern gegenüber Die
Gegner werden sich niemals von dem Boden der Partei
kämpfe der an ihren Schuhen klebt frei machen können
während bei dem Fürsten Alles was er bringt das Er
gebniß sorgfältiger pflichtmäßiger Ueberlegung und Treue
ist Ein Anderer hätte unter der Last der Geschäfte
unter dem Haß der Parteien längst resignirt Fürst
Bismarck ist unentwegt auf seinem Platze geblieben Man
bedenke doch

Als er in den Septembertagen von 1862 in das
Staatsministerium berufen wurde sah man in ihm nur
den schneidigen Vertreter der äußersten feudalen Rechten
den übermüthigen Junker der nur ein Herz für Oesterreich
nimmermehr aber für Deutschland wahre Interessen habe
Man erwartete von ihm eine Lösung des Conflictes zwi
schen Regierung und Volksvertretung in der Weise daß
das Band zwischen König und Volk von ihm rücksichtslos
durchhauen wurde man hatte keine Ahnung von der groß
artigen nationalen Politik auf deren Eröffnung er Aus
sichten machte man hielt es kaum der Mühe für werth
sich mit diesem Menschen ernstlich einzulassen Gehört
es zu den bittersten Erfahrungen des Lebens die darge
botene Hand rauh und rücksichtslos zurückgestoßen zu
sehen so steht dieser damals bestgehaßteste Mann riesen
groß über der Erbärmlichkeit der Zeit Hätte er niedrigen
und vergänglichen Zielen gedient dann wäre er in der
ihn umbrausenden Stnrmfluth untergegangen daß
ihm nach 23 Jahren der aufreibendsten Kämpfe der köst
liche Siegerpreis von allen denen zuerkannt wird welche
die Sprache der Geschichte verstehen ist der beste Beweis
sür sein mächtiges Wollen für sein übermächtiges Können

für seine Treue im Dienste des Königs und
des Vaterlandes So durfte er getrost von sich sagen

Ich fürchte nicht daß ich irgendwie meine Wege die
offen daliegen daß ich die Beleuchtung meiner vergangenen
Wege im Dienste des Reiches zu scheuen habe
und an einer anderen Stelle konnte er bekennen Ein
braves Pferd stirbt in den Siehlen Ich habe
früher die Absicht zurückzutreten unumwunden erklärt
weil ich mich körperlich nicht leistungsfähig mehr fühlte
die Sache fortzusetzen und weil ich bei meinen Kollegen
nicht überall die Unterstützung fand deren ich bedürfte
ich halte es für nützlich zu coustatiren daß ich von dieser
Velleität ganz zurückgekommen bin es fällt mir nicht
ein zurückzutreten l srüs rest Ich gedenke so
lange im Amte zu bleiben wie Se Majestät der Kaiser
es für gut befindet Sein Wille ist das Einzige was
mich aus dem Sattel heben kann

So ist das Leben des Fürsten Bismarck ein Stück
Weltgeschichte geworden Woran die großen Männer
der deutschen Vergangenheit vergeblich gearbeitet und wo
für unsere Vorväter vergeblich geblutet haben das ist
uns in der kurzen Spanne von wenig mehr als zwei



Jahrzehnten durch den Kanzler erobert und geschaffen
Wohl lebten in der Nation allerlei Ideen von der Ein
heit und dem Aufbau eines mächtigen deutschen Reiches
und wohl entwarfen Dichter und Denker allerlei hohe
Gebilde von der deutschen Zukunft aber über die
halb wehmüthige und halb verzweifelte Frage Was ist
des Deutschen Vaterland ist allein der preußische Mi
nisterpräsident und spätere Kanzler zur That übergegangen
Mit den Bismarck schen Thaten ist der Doctrinarismus
für alle Zeit begraben Nicht durch Reden und Majori
tätsbeschlüsse werden die großen Fragen der Zeit entschie
schieden sondern durch Eisen und Blut So baute er
den Dom des deutschen Reiches und so baut er ihn mit
dem Schwert des Geistes aus Was das neue Deutsch
land an inneren Einrichtungen Großes Zweckmäßiges
und Freiheitliches hat ist auf die schöpferischen Ideen
und auf den eisernen Willen des Reichskanzlers zurückzu
führen sein Blick richtet sich auf das Ganze wie auf
das Einzelne hängt mit ebenso großer Liebe am Kaiser
thron wie an der Arbeiterhütte Des Volkes Wohl
nach allen Seiten hin zu fördern die kaiserlichen Rechte
zu wahren den Frieden Deutschlands und Euro
pas zu erhalten und wenn s sein muß zu erzwingen
das war das Bestreben des Fürsten Bismarck von Anbe
ginn seiner Laufbahn bis hierher Findet man sein Bild
diesseits wie jenseits des Oceans in jedem Hause so lebt
der ganze Mann im Herzen seines Volkes also daß künf
tige Geschichtsschreiber unsere Zeit die Zeit Bismarck s
nennen werden

Noch wandelt der seltene Mann unter uns und deß
freuen wir uns So lange er da ist steht der deutsche
Reichsdom fest und unerschüttert

Gott segne den Fürsten Bismarck und lasse
ihn lange große Jahre walten zum Heile und
Frieden des geeinigten Vaterlands

Amtlicher Theil

Belaimtmachimg
Im Hinblick auf den bevorstehenden Beginn des neuen

Schuljahres machen wir die betheiligten Eltern Vor
münder und Pflegeeltern darauf aufmerksam daß an den
städtischen Lehranstalten folgende jährliche Schulgeld
beträge zur Erhebung gelangen

für Einheimische für Auswärtige
Mark

100
100

Mark
150
150

am Gymnasium
an der Realschule

höheren Töchterschule

Klasse I bis VIII 100
Vorschule des Gymna
siums und der Realschule 80
Vorschule der höh Töchter
schule Klasse IX u X 80
Bürgerschule 30Volksschule an welcher
Auswärtige nicht aufge
nommen werden 18
Fortbildungsschule 8

Wenn mehrere Geschwister gleichzeitig städtische Schulen

besuchen so beträgt das Schulgeld pro Jahr

für fürEinheimische Auswärtige

150

120

120
45

12

Mark
für das 1 Kind 100

2 803 und
jedes weitere Kind 60
für das 1 Kind

Mark
150
120

80

2 60
3 und

jedes weitere Kind 40

90
120

90

60

am Gymnasium
an der Realschule

höh Töchter
schule

Vorschuledes
Gymnasiums
u der Real
schule
Vorschule der
höh Töchter
schule

Hierbei macht es keinen Unterschied ob Geschwister die
selbe Schule oder verschiedene der vorgenannten Anstalten
besuchen

An der Bürgerschule beträgt das Schulgeld
für Einheimische für Auswärtige

Mark Markfür das 1 Kind 30 452 24 363 12 184 und jedes wettere Kind nichts
Aktive Militairpersonen des Unteroffizierstandes haben

ohne Rücksicht darauf ob sie eins oder mehrere Kinder
in die Bürgerschule schicken für jedes Kind 6 Mark p a
zu zahlen

An der Volksschule wird für die Kinder und Pflege
befohlenen von Personen welche nicht mehr als 660 M
Einkommen haben ohne Rücksicht auf die Zahl ihrer die
Volksschule besuchenden Kinder nur der einfache für ein
Kind zu entrichtende Schulgeldsatz erhoben

Von Personen welche ein höheres Einkommen haben
wird an Schulgeld erhoben

für das 1 Kind 18 M2 12
4 und jedes weitere Kind nichts An der

Fortbildungsschule wird an Schulgeld erhoben

von vonEinheimischen Auswärtigen
sür das 1 Kind 8 M 12 M

2 6 93 4 64 und jedes weitere Kind nichts

Außer dem Schulgelde werden an Eintrittsgeldern
welche bei der Aufnahme der Kinder einmalig zu entrichten
ind erhoben

Am Gymnasium der Realschule der höheren Töchter
chule und den Vorschulen dieser Anstalten 3 M

Die Zahlung des Schulgeldes für das Gymnasium die
Realschule die höhere Töchterschule die Vorschulen der
genannten Anstalten und die Fortbildungsschule hat Viertel
ährlich im Voraus sür die Bürgerschule und Volksschule

in Monatsraten im Voraus zu erfolgen und ist nach In
halt unserer Bekanntmachung vom 26 d M Tageblatt
Nr 74 vom 28 März er vom 1 April dieses
Jahres ab an die diesseitige Steuer Receptnr
bisher Kämmerei II im Rathhause eine Treppe

Zimmer Nr 4 resp 5 während der Kassenstnuden
von Morgens 8 bis Mittags 1 Uhr pünktlichst zu leisten
Im Falle nicht pünktlicher Zahlung tritt die Einziehung
im Zwangsverfahren ein

Halle a S 29 März 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
das Ersatz Geschäft in der Stadt Halle a S

pro 1885 betreffend
Gemäß der Bestimmung des 62 2 der Ersatz Ord

nung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß
das Ersatz Geschäft im hiesigen Stadtkreise in der Zeit
vom 9 bis 1 April er in den Lokalen des
Bürgergartens und die Loosnng am 17 April cr
auf dem Rathhause stattfinden wird Znr Musterung
haben die Militärpflichtigen deren Militärverhältnisse end
gültig noch nicht geregelt sind mit Ausnahme der
Einjährigen Freiwilligen in folgender Reihenfolge zu
erscheinen

Donnerstag den 9 April cr sämmtliche Rekla
manten die Restanten der älteren Jahrgänge
und vom Jahrgaug 1863 Diejenigen deren
Familien Namen mit H II beginnen

Freitag den 10 April Jahrgang 1898 vom
Buchstaben 1 V

Sonnabend den 11 April Jahrgang 189S vom
Buchstaben 15 nnd vom Jahrgang 1861
vom Buchstaben

Montag den IS April Jahrgang 1864 vom
Buchstaben li 8

Dienstag den 14 April Jahrgang 1894 vom
Buchstaben und vom Jahrgang 1895
vom Buchstaben bis Nr 79 II

Mittwoch den 15 April vom Jahrgang 1895
vom Buchstaben II Nr VI bis und

Donnerstag den IS April vom Jahrgang 18V
vom Buchstaben 15
Vor Beginn der Musterung am 9 April cr

findet die Prüfung der eingereichten Anträge
ans Zurückstellung resp Befreiung vom aktiven
Militärdienst statt zu welcher sämmtliche Rekla
manten sowie auch deren Eltern c sosern die
Erwerbsunfähigkeit der letzteren festzustellen ist
sich einzufinden haben

Die Militärpflichtigen haben die erhaltene Vorladung
wie auch etwa noch in Händen habende Gestellungsscheine
von den Vorjahren mit zur Stelle zu bringen

Diejenigen Mannschaften welche aus irgend
welchen Gründen Vorladungen nicht erhalten
haben sollten werden aufgefordert bis zum
4 April cr im Militär Bureau Polizei Gebäude
Zimmer Nr 7 sich zu melden und die Vorladungen
nachträglich in Empfang zu nehmen

Wer durch Krankheit am Erscheinen behin
dert ist hat ein behördlich beglaubigtes ärztliches
Attest beizubringen wer dagegen der Gestellung
sich entzieht wird als unsicherer Dienstpflichtiger
behandelt nnd außerdem wie anch die nicht
pünktlich erschienenen Militärpflichtigen mit Geld
strafe bis zu SV Mark ev entsprechender Haft
bestraft

Halle a S den 21 März 1885
Der Civil Borsitzende der Ersatz Kommission

der Stadt Halle
gez Staude Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Städtische Sparkasse zu Halle a S
Vom 1 April 1885 ab wird die städt Sparkasse ver

suchsweise ununterbrochen von Morgens 8 Uhr bis Abends
6 Uhr geöffnet sein mit der Maßgabe daß Einzahlungen
und Rückzahlungen in der Zeit von 8 1 Uhr und von
2 6 Uhr Sonnabends von 2 7 Uhr ausnahmsweise
auch in der Zeit von 1 2 Uhr stattfinden können Wir
hoffen daß durch diese Erweiterung der Verkehrsstunden
den Wünschen des Publikums Rechnung getragen wird

Halle a S den 24 März 1885
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Zernial

Bekanntmachung
Bei der unterzeichneten Prüsungs Kommission hat der

Bautechniker Gustav Huth aus Halle a S die Prü
fung als Zimmermeister bestanden und sich damit das
Besähigungs Zeugniß zum selbstständigen Betriebe des
Zimmerhandwerks erworben

Halle a S den 24 März 1885
Die Kommission für die fakultative

Maurer und Zimmermeister Prüfung
Der Vorsitzende
Helm Stadtrath

Städtische Kommissionen
Finanzkommission

Sitzung am Mittwoch den 1 April cr Nachmittags
5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung 1 Etat der Wittwen und Waisen
asse 2 Kostenbewilligung für einen Gärtner im Hospital

3 Nachbewilligung für Einrichtungen beim Standesamte
4 Etat des Leihamts

Bekanntmachung
Der Unterricht in den städtischen Fortbildungs

schulen während des Sommerhalbjahres 1885 beginnt
Sonntag den IS April 1885 Vormittags 8 Uhr

Der Unterricht wird werktäglich Abends von 7 /z bis
9 /z Uhr und Sonntags von 8 bis 10 Uhr Vormittags
ertheilt

Er umfaßt die Gegenstände Elementares Zeichnen
Deutsch Rechnen Geometrie Physik Französisch Englisch
und Buchführung

Das Schulgeld beträgt 2 Mark für das Vierteljahr
die im Voraus bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr ge
öffneten Stadt Hauptkasse zu entrichten sind

Die Aufnahme findet statt gegen Vorlegung der
Quittung von

Donnerstag den 9 April
bis Sonnabend den 11 April cr

des Abends von 8 bis 9 Uhr
und zwar

1 für die Fortbildungsschule in der Hermann
straffe Nr 14 in dem Volksschulgebäude eben
daselbst durch Herrn Rektor Steger und

2 für die Fortbildnngsschnle in Glancha in
dem Volksschnlgebäüde Tanbenstratze Nr 19
durch Herrn Rektor Dr Wohlrabe

Halle a S den 25 März 1885
Das Kuratorium der Fortbildungsschulen

Dr Krähe Stadtschulrath

Bekanntmachung
Der Unterricht in der gewerblichen Zeichenschule

während des bevorstehenden Sommerhalbjahres 1885
beginnt

Sonntag den IS April 1885 Morgens 8 Uhr
in dem Gebäude des Stadtgymnasiums

Der Unterricht wird an den Wochentagen von 7 bis
9 l/z Uhr Abends und außerdem am Montag Dienstag
Donnerstag und Freitag von 5 bis 7 Uhr Nachmittags
sowie des Sonntags Vormittags von 8 bis 12 Uhr
ertheilt

Der Unterricht umfaßt Freihandzeichnen Zirkelzeichnen
darstellende Geometrie und Fachzeichnen für Maschinen
bauer Bauhandwerker und Maler

Das Schulgeld beträgt 4 Mark die im Voraus bei
der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Stadt Haupt
Kasse zu entrichten sind

Die Aufnahme findet gegen Vorlegung der Quittung

von Mittwoch den 8 April bis Sonnabend
den 11 April d Js Abends von Vs bis 9 Uhr
Sophienstrasze S9 im Gymnasialgebäude durch
Herrn Ingenieur Meifel statt

Halle a S den 26 März 1885
Das Kuratorium der gewerblichen Zeichenschule

Dr Krähe Stadtschulrath

Bekanntmachung
Die Besitzer steuerpflichtiger Hunde werden hierdurch

veranlaßt die halbjährliche Jahresstener für die Zeit vom
1 April bis Ende September laufenden Jahres mit

4 Mark 59 Pfennige
in den ersten 14 Tagen des Monats April c an die
unterzeichnete im Rathhause Zimmer Nr 4 belegene
Kasse zur Vermeidung der Zwangs Beitreibung pünktlich
zu zahlen Alle auf Hundesteuer bezüglichen An und
Abmeldungen sind bei dem Steuer Bureau Zimnier Nr 17
anzubringen

Halle a S den 28 März 1885
Die städtische Steuer Receptur

Ersurth

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf

manns Julius Rothenberg in Halle a S wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf
gehoben

Halle a S den 26 März 1885
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11

Nichtamtlicher Theil
Halle den 31 März

Ueber die Verhandlungen der westafrikanischen
Konferenz sowie über den vorhergegangenen diploma
tischen Schriftwechsel wird dem Reichstage demnächst ein
Weißbuch unterbreitet werden Die Kreuzerkorvette
Olga ist von Kamerun zurückberufen Bismarck
Habicht und Adler verbleiben noch für längere Zeit

daselbst

Die preußischen Forstbeamten welche sich nach
den Kolonien begeben haben oder noch dahin begeben
werden sind nicht direkt von der Regierung dorthin ge
schickt vielmehr hat das preußische landwirthschastliche
Ministerium diese Unternehmungen nur in soweit unter
stützt als es den betreffenden Beamten Urlaub ertheilt



Die neulich erwähnten Berichte über Ausnutzung der
Waldbestände zu Kamerun sind deßhalb auch nicht an
das Ministerium sondern an die privaten Auftraggeber
erstattet worden

Die Einnahme der Reichspost und Telegraphen
verwaltung betrugen in den 11 Monaten vom April
1884 bis Mitte Februar d I 150,758,092 M
6,592,400 M mehr als in demselben Zeitraum 1883
1884 die der Reichseisenbahnverwaltung 42,777,200 M
634,307 M mehr

Der Pester Loyd lancirt die Nachricht von einer
sür den Sommer bestimmt in Aussicht genommenen Reise
des Kaisers Alexander nach Berlin und Wien

Aus London kommt die wunderliche Meldung daß
Granville mit Musurus Pascha und Hassan Fehmi Pascha
inen Vertrag ausarbeite der die Rechte Abdul Hamids

über Egypten und den Sudan voll anerkenne als Gegen
leistung aber England die Mitwirkung der ottomanischen
Streitkräfte im Falle eines englisch russischen Konflikts
zusichere General Wolseley und General Buller sind
mit ihrem Stäbe am Freitag in Dougola eingetroffen
Wolseley wollte heute nach Kairo abreisen Man scheint
also vorläufig Waffenruhe halten zu wollen

In Tonking haben die Franzosen eine schwere
Nieder lage erlitten Von Friedensverhandlungen kann nun
keine Rede mehr sein Frankreich muß die Scharte aus
wetzen die es erlitten hat und angesichts ihres Erfolges
werden die Chinesen Bedingungen stellen auf welche man
sich in Paris schwerlich einlassen wird Das große chine
sische Reich ist überreich an Menschen und wenn den chine
sischen Streitern auch die Europäer mit ihren vervoll
kommneten Waffen weit überlegen sind so wird dies doch
aus chinesischer Seite durch die Uebermacht an Menschen
und zum Theil auch durch die Kenntniß und Ausnutzung
der lokalen Verhältnisse und die Eingewöhnung an die
vorhandenen Lebensbedingungen vollständig oder wenig
stens nahezu ausgeglichen Was nun die neueste Nieder
lage der Franzosen anlangt die empfindlichste die sie bis
her überhaupt in der tonkinesischen Kampagne erlitten
haben so wurde General Negrier gezwungen Langson zu
räumen Das nördliche Tonking ist damit den Franzosen
wieder entwnudeu Negrier wurde verwundet er liegt in
Dongsvn seiue Verwundung scheint indeß nicht bedenklicher
Art zu sein denn man hofft auf seine baldige Genesung
Die Chinesen warfen sich in drei starken Kolonnen auf
die französischen Positionen von Kilua die Franzosen ver
schossen ihre ganze Munition wer mag wiffen wie groß
die Verluste der Chinesen waren Aber immer neue
Schaaren der Söhne des himmlischen Reiches rückten heran
und Oberst Herbinger wurde gezwungen sich auf Dong
son und Thanoi zurückzuziehen welche Plätze er zu hal
ten gedenkt um dem Feinde den Vormarsch auf diesen
beiden Marschrouten zu sperren Dongson soll mit Lebens
mitteln und Munition im Ueberfluß versehen sein Wie
ernst die Situation sein muß geht aus dem Schluß der
Depesche des Höchstkommandirenden in Tonking des Ge
neral Briöre de l Jsle hervor welcher die Unglückskunde
nach Frankreich übermittelte und zu deren Schluß gemeldet
wird Der Feiud erscheine in immer größerer Anzahl auf
dem Sangkoy dennoch sei zn hoffen daß das ganze Delta
gehalten werden könne Es schien dem Generals Briöre
also nicht einmal als sicher daß das Delta des Rothen
Flusses zu halten sei Der Verlust eines Theiles des
Deltas würde bedeuten daß die französischen Operationen
noch einmal von vorn beginnen müßten In Paris ist
die Erregung über diese Hiobsposten begreiflicherweise eine
gewaltige Der Ministerrath hat die sofortige Absendung
weiterer Verstärkungen an Infanterie und Artillerie an
General Briöre de l Jsle beschlossen welche denn auch
noch gestern Abend ins Werk gesetzt wurde Es ist Befeh
ergangen die vierten Bataillone zu mobilisireu die Frei
willigen in allen Regimentern einzuberufen und 5000 In
skribirte der Küstenbevölkerung auszuheben Der Kammer
ist heute eine Vorlage wegen Bewilligung eines Kredits
von 200 Millionen Francs gemacht worden

Die fr anzösische Presse empfiehlt den tonkinesischen
Mißerfolgen gegenüber volle Energie und Kaltblütigkeit
Zu wahren und den Parteihader zu vergessen um der be
drängten Armee Hilfe zu gewähren Wie wenig die
Mahnung indeß fruchtet beweist ein Antrag der äußersten
Linken das Kabinet Ferry in Anklageznstand zu versetzen
Es heißt Courbet würde angewiesen werden mit der
Flotte und 3000 Mann Truppen sosort nach Tonking
zu gehen Verstärkungen sind allerdings sehr nothwendig
wenn es sich bewahrheitet daß Negrier auf seinem Rück
znge 1500 Mann an Todten und Verwundeten verlor
Das Kabinet war von den Nachrichten aus Tonking sehr
bestürzt Ferry besorgte eine Bewegung des Volksun
willens ließ die Truppen in den Kasernen konsigniren
das Ministerhotel bewachen und für die Kammersitzung
Vorsichtsmaßregeln treffen Rochefort verlangt in einem
Artikel der Mörder überschrieben ist gar Ferry s Kopf

Nach uns vorliegenden telegraphischen Mittheilungen
theilte Ferry in der gestrigen Sitzung der Deputirten
kammer die aus Langson eingegangenen Nachrichten mit
und bemerkt daß der Rückzug der französischen Truppen
sich in der größten Ordnung vollzogen habe die Armee
habe sich Streitkräften gegenüber befunden deren Größe
man nicht voraussehen konnte Die Truppen feien ge
nöthigt sich in das Delta zurückzuziehen und die Desen
sive zu bewahren Die seit gestern getroffenen Maßregeln
seien nicht hinreichend Es handle sich darum die Nieder
lage von Langson im Interesse der Ehre Frankreichs zu
rächen Der Ministerpräsident verlangt einen Kredit von
200 Mill Fres und beantragt die Votirnng des Kredits
Don der Debatte über die ministerielle Frage zu trennen

Die Worte Ferry s riefen vielfache und lebhafte Unter
brechungen hervor Elümeneeau verlangt die Ermächtigung
zu einer Interpellation derselbe billigt die Kredite ver
urtheilt aber das Ministerium das gestürzt werden müsse
Dnval und Ribot erklären sich zu allen Opfern bereit
aber erst nach dem Sturze des Ministeriums dieselben
werfen dem Kabinet vor daß es die Wahrheit verheimlicht
habe Ferry verlangt die Priorität für die Wahl der
Kommission zur Berathung der Kreditvorlage Der An
trag wird mit 308 gegen 161 Stimmen abgelehnt und
die Priorität für die von Clümeneeau einzubringende
Interpellation bewilligt Ferry erklärt daß das Kabinet
unter diesen Umständen seine Demission gebe Laisant
von der äußersten Linken und Delasosse von der Rechten
verlangen daß das Ministerium in Anklageznstand ver
versetzt werde

In Folge des in der Sitzung der Depntirtenkammer
abgegebenen Votums gegen die Vorschläge des Konseil
präsidenten Ferry hat das Kabinet feine Entlassung ge

nommen
Die Suezkanal Kommission eröffnete im Ministerium

des Aeußern ihre Sitzungen Der Ministerpräsident Ferry
hieß die Delegirten willkommen und wies hierbei ans den
friedlichen und humanen Zweck der Berathungen hin durch
welche Europa den internationalen Charakter des Kanals
klar bestimmen wolle

Lapetvll
in den neuesten Dessins und in großartiger

Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

4 gr Ulrichstrafte 45
Tapeten in Nestern bis zu 20 Stück

unterm Einkaufspreis

Mölitl Falmk und Magazin
kl Ulrichstraße Nr 34 8 Drei Könige

Größtes Polsterwaaren Lager
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Möbeln bis
zn den feinsten Genres in allen gangbaren Holz
arten bei nur solider Ausführung

Ausstellung ganzer Zimmereinrichtungen

Reielik
Ltüo

v 3 bis 25

ZK

HotliölsrMtW Arosss IIIrieliZtrasss 55

Tages Kalender
Umtsgericht kl Steinftr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags

10 12 Uhr Vorm
ich u S Waascmnt gr Berlin 16a Wochentags von 8 12 Uhr Mittags
und 2 6 Uhr Abends

Botanischer Garte gr Wallstr 23 Wochentags L 12 und 1 6 Uhr
Sparkasse des Saallreises Sophienstr 10 Vorm 9 1 und Nachm 4 5 U
Kgl Krciskassc für den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43 Wochen

tags Borm von 8 125 Mittags und von Nachm 3 S Uhr Zahlungen
werden nur in den Vormittagsstunden angenommen und geleistet

Landwehr Bureau Moritzburg Von 8 12 und 3 5 Uhr
Wohnung d Bezirksfeldwebels 3 Komp Bergasse 1 9 1 Uhr 1 für die

6 Breitestr 32 9 l Uhr St Halle
2 Augustastr 6s 9 11 U f Saalkr

Kgl Nniversitäts Sasse und Sekretariat Kaulenberg 8 Eingang Schulberg
9 12 Uhr Vormittags

Kgl Niiiversitätö Kuratorium Kaulenberg 8 Eing Schulberg 9 12 Uhr
Bibliothcle Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Aeademie

Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 6 Königl
Univeriitäts Biblioth Friedrichstraße täglich außer Sonntags von
9 bis 1 Uhr geöffnet Bücher werden von 11 bis 1 Uhr aus
geliehen und abgegeben Marien Bibliothek am Markt Sonn
abends von 2 3 Uhr Nachmittags Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags 11 12 U ,Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 Uhr Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
n Alterthumskunde geschlossen bis zum 28 März

Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstr 4 1 Treppe uneutgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Uhr Vormittags und 2 6 Uhr Nachm
Sonntags von 1V 12 Uhr Vormittags Sonnabends geschlossen

Kaufmännischer Verein Ab 8 9j Stenographie
Hallischer Schützend Schießtag

anfmännischcr Verein Frohsinn Ab 8 im Restaurant zum Markgrafen
Kansmänn Verein v 13 Novbr 187 Ab 8j im Hotel Stadt Berlin
Kaufmann Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle
Jahn scher Turnverein Ab 9 IM Städtische Tu lhalle
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung i d Kaiser Wilhelms Halle
Hall Bolks Liedertafel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Mäuncrchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Gesangverein Helena Restaurant Forschaus 9z Uhr M Uebungsabend des

gemischten Chores

Katholischer Männcrverein Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Zither Verein Harmome Ab 7j Uhr Uebungsst im Restaur Rosenthal
Bureangehilfen Bcrein inigleit Ab 8 Uhr im Reichskanzler
Verein von Krieger S Sept 187 Ab 8 Uhr in Stadt Zürich
Gesangvcrein Hallescher Liederkreis Ab 8z 11 Uhr Berggasse 1
Gesangverein Gntcnbcrgbmid Ab 9 Uebungsstunde in Kohl s Restaurant

Königstraße
Ruder Klub Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Deutsche ReichSfechtschule Verband Halle Monatsversamm im goldenen Hirsch

Abends 8 Uhr

Standesamt Halle a S
Meldung vom 30 März

Eheschließung Der Gymnasiallehrer Dr pM Wilhelm
Ludwig Adolf Kaufmann Buchsweiler und Gertrud Kruken
berg am Kirchthor 17 Der Wagenschreiber Franz Wenzel
Charlottenstr 20 und Louise Emilie Bertha Wille Magde
burgerstr 44 Der Landwirth Paul Eduard Schulz Eilen
dorf und Emilie Rosa Thierberg kl Steinstraße 6 Der
Schuhmacher Friedrich Wilhelm Kloppe gr Steinstraße 17
und Wilhelmine Kuhlemann Rathhansg 2 Der Schlosser
Gustav Kossuth Maximilian Füssel Dachritzg 4 und Earoline
Marie Griesebuch Rafsmeriestr 6

Aufgeboten Der Zimmermann Ernst Hermann Bude
Dessauerstr 2 und Auguste Johanne Wilhelmine Wiebach
PoMraße 5 Der Maurer Carl Friedrich Schirm Gütchen
traße 9 und Wiihelmine Friederike Earoline Dietz Landwehr
traße 2 Der Postseeretär Paul Theodor Lorenz Naum
burg und Marie Anna Ebert Leipzigerstr 69 Der Schuh
macher Friedrich Carl August Schöbbel Rannischestr 24 und
Anna Christine Natalie Großkopf Graseweg 1 Der Seiler

riedrich Johannes Mannes II Vereinsstr 2 und Hermine
hristiane Eleonore Eberhardt Schützeng 3
Geboren Dem Maurer Franz Merker kl Klausstraße 7

eine T Marie Alwine Dem Schmiedemeister Hermann
Voigt Leipzigerstr 4 ein S Friedrich Eduard Werner
Dem Kaufmann Wilhelm Eggers Taubenstr 15 eine T
Dem Handarb Arthur Haake Diemitz ein S Rembert
August Anton Dem Eisenbahn Betriebs Seeretär Felix
Kräuser Wuchererstr 14 eine T Charlotte Gertruds Mar
garethe Dem Universitäts Professor Dr wsä Bernhard
Küßner Martinsberg 9 ein S Hans Felix Bernhard
Dem Schlosser Gustav Schülbe kl Ritterg 2 eine T Elfe
Frieda Dem Schlosser Carl Bleß Wuchererstr 15 eine T
Earoline Anna Eine unehel T Entb Jnstitut Ein nnehel
S Entb Jnstitnt

Gestorben Martha Günther 9 I 11 M 6 T Klinik
Des Fabrikarbeiter Robert Mangelsdorf T AmalieHedwig

Martha 3 I 5 M 11 T Graseweg 10 Des Maurer
meister Eduard Steinhaus S Carl Wilhelm Johannes 1 I
I M 11 T Königstraße 31 Christiane Dewerzeny 83 I
6 M 27 T gr Berlin 4 Martin Julius Schreck 4 I
II M 10 T Wilhelmstr 20 Des Schneider Richard Böttig
S Richard Georg Oskar 2 M l2 T Harz 4 5 Die Wittwe
des verstorbenen Brauer Gottfried Taubert Caroliue geborene
Fritsche 80 I 22 T Gütchenstr 13 Eine unehel T 22
Tage a d Halle 19

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Gründonnerstag Charfreitag und

Charsamstag Morgens 8 Uhr Gottesdienst und Abends 7 Uhr
Andacht

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 31 März 188S

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg bester bis 174 M mittl 153 163 M feuchte

Waare stark angeb n wes billiger Roggen 1000 kg 140 150 M
fremder über Notiz Gerste 1000 KZ Futter 125 140 M,
Land 142 152 M feine Chevalier 160 172 M Gerstenmalz
100 Kg 27,00 28,50 M Hafer 1000 Kg 152 155 M feinster über
Notiz Victoria Erbsen 1000 KZ bis 175 M feinste über Notiz
Bohnen weiße 100 kg 20 21 Linsen 100 kg 18 24 Kümmel
1 ao Kg ohne Notiz Kleesaaten 100 kg Rothkee 60 90 Mark
Weißklee 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzeru 110 1
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Oelsaaten 1000 kg Raps 250 M Stärke 100 kg 35, M
fester Spiritus 10,000 Liter Procent loeo still Kartoffel
43 M Rüben 42 M Rüböl 100 kg 49,75 M
Solaröl 100 kg 0,825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 kg
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 Kg 10,75 11, M Weizenschale 9 M
Weizengrieskleie 9,50 10, M Oelkuchen 100 Kg hiesige
14 M fremde 13 M

Coursbericht

von XI iilittlBerlin 30 März Prenß 4 Consols 103,80 Prenß
4V Consols 103,80 Sächf 4 Pfandbriefe 102,40 Landschaft
4 Centr Pfdbrfe 101,80 Russ Engl 1871 1872er Anleihe
92,55 Russ 1830er Anleihe 79,10 Rnss eons 5 1834er
Anleihe 92,75 Ungar Goldrente 79,60 Oesterreich Credit
Aktien 500, Diseonto Comm Antheile 196,10 Deutsche
Bank Aktien 150,10 Darmstädter Bank Aktien 141,10 Mainzer
Stamm Aktien 107,21 Mecklenburger Friedrich Franzbahn
Stamm Aktien 191,60 Franzosen 499,50 Dortmunder Ünion
Stamm Prior 56,25 Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 223,
Leopoldshaller St Aktien 96,80 Kurz London 20,46 Oesterr
Noten 164,40 Russische Noten 206,25 Tendenz fest

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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null
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ometer
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Wind Wetter

30 3

31 /3

2 Uhr

8 Uhr
7 Uhr

760,0

760,8
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12,6

6,3

2,5

4 10 0

4 5 0
s 2 0

50

78

80

NO

NO
M

l bewölkt
wolkig

heiter

Uebersicht der Witterung
Der Luftdruck hat fast allgemein zugenommen insbesondere

auf den britischen Inseln wo der auf Irland 770 mm über
schritten hat Bei gleichmäßig vertheilten Luftdrucke und
gleicher Luftbewegung meist aus nördlicher bis östlicher Rich
tung ist das Wetter über Centraleuropa iu den nördlichen
Küstengebieten heiter im Uebrigen trübe und stellenweise neb
lig ohne nennenswerthe Niederschläge Die Temperatur ist
meist gestiegen und ist durchschnittlich nahezu normal

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 4 Memel
43 Karlsruhe 5 München i 3 Chemnitz 6 Berlin j 4
Paris 2

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 30 März
Abends 2,70 am 31 März Morgens 2,68

Abgang der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach Aschersleben 8 7 B 11 3S B 3 5N 6A 9 25 A Sorau

Guben 7 57 V 1 33N 7 25A bisFinsterwalde Bitterfeld Berlin
4 5 fr 7 25 V 11 V 2 N S 39 A 6 A 9 11 A Leipzig 2 57 fr

5 20 fr 7 25 V K8 25B 1V 12B Z11 30V 1 40N Z3 20N
5 8N Z6 15A 7 15A 9 8 A 10 47A H11 A Magdeburg

7 19 V 9 51V 11 31V 1 34 N 3 ION 5 50A 8 33 A
KZ 30 A 12 A bis Köchen Nordhausen Kassel 5 10 fr 9 V
11 43 V 2 N 5 50 A bis Eichenberg 9 30 A bis Nordhausen
10 37 A Thüringen 5 40 fr 7 45 V 10 15 V 11 39B

2 2N 6 5A 9 35A bis Erfurt 11 3A
Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Aschersleben 8 7 V 10 3 V 1 16N 4 55A 8 50 A
Sorau Guben 7 4 V von Finsterwalde 1 6 N 7 9 A Bitterfeld
Berlin 4 2 fr 7 9 V von Bitterfeld 10 2 V 11 31 V 5 43 N
10 53A 11 33A Leipzig Z6 52 V 7 9 V Z8 47V 9 43V

Z11 7V 11 28 V 1 22N 2 51N S4 27N 5 31A 7 37 A
8 23 A Z 8 53 A 10 26 A H11 47 A Magdeburg 2 43 fr
7 20V 10 2V 1 26N 5 3 N 6 56A 9 1A 10 41A

Nordhausen Kassel 6 55 fr von Nordhausen 7 14 V 10 3 V v n
Eichenberg 1 10N 5 19A 8 56A 10 35A Thüringen 4 28 fr
7 S V von Erfurt 10 33 V 1 24N 5 17 N 5 33A S 6 A
10 56 A

bedeutet Schnellzug H bedeutet Lokalzug ohne Gepäckbeförderung

Mater in l ip iZ
Mittwoch den 1 April

Neues Theater Prolog zur Bismarck Feier von Wilh
Henzen Das Waldmädchen Silvana

Altes Theater Der Hüttenbesitzer
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heitsseife Pro Stück 50 Pfg und 1 Mk
nur allein ächt in Halle a S bei
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und Muster empftlilen ueM
deutend lieradgesehten Prelsen
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zum Einpflanzen billigst

Blühende Alpenveilchen
Ciuerarieu
Laurustinus

Myrthen
Oleander
Aealieu
Galla
Lebensbäume

unter Tausenden die Wahl
i Stück SS Pfennig

n

Futterkartoffeln pr 50 Kilo 1,50 Mk
sind vorräthig

Oekonomie Böllberger Weg 39

Rene Mövel
Sophas Sekretäre Vertikows Kommo

den Schränke Bettstellen und Matratzen
Tische Stühle Spiegel c in Birke Nuß
baum und Mahagoni verkauft zu sehr
billigen Preisen

II

Tischlermeister gr Klansstrasze V I
Kein Laden MU

H Möbelmagazin31 Fleischergasse 3t
empfiehlt billigst Sekretäre Bertikows
Kommoden Sopha Spiegel Schränke
Tische und Stühle u s w Complette
Ausstattungen n Mahag Rutzb u
Birke in solider Ausführung

Feine verlesene Erbsen Pr 10 Kilo 2 Mk
verkauft Oekonomie Böllberger Weg 39

Gute Speisekartosfeln liefert frei in s
Haus pr 50 Kilo 2,50 Mark

Oekonomie Böllberger Weg 39

Hansavvruch
Leipzigerstr 34 sind vom 1 April an

circa 1200 Dachziegel gut erhaltene Fenster
Thüren Oefen Thorweg Bretter Nutz
und Brennholz zu verkaufen

Zwei preiswerthe Grundstücke mit Hof
räum und Garten in der Wuchererstraße
Nähe des landwirthschaftlichen Instituts be
legen sollen unter günstigen Bedingungen
verkauft werden

Nähere Auskunft ertheilt
Magdeburgerstr 22 p

I M Wittvr
Halle a/S

Größtes Lager
ueuester

geschmackvollster

Promenaden

Halle a/S
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Zur Festbäckerei
empfiehlt besten ausgelassenen Niuder
uiereutalg

Leipzigerstrafte 7S
Gebr kreuzsaitige Pianinos 300
600 Mark zu verk Wilhelmstr 3 I
Zum Schulanfang empfehle in nur bestem

Material sämmtliche Schulbedarfs Artikel
zu billigen Preisen

I t i jlSchulbücher u Schreibwaaren Handlung
Sophienstratze Ro S

2 fette Schweine verk gr Steinstr 23
Waschwanne und Wasserständer zu

verkaufen Heinrichstraße 8 p
Teschings ohne Knall
Lancaster und Lesancheux Gewehre
Revolver Terzerole c

I I ii IiIi IMarkt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

Ein schöner grauer

lü illiiiii
2 Jahr ist zu verkaufen

Steinweg 29 p
Gebr AbWaschtisch zn kaufen gesucht

Off snd 3VV in d Exp d Bl
Filz u Strohhüte
werden gewaschen gefärbt und nach den
neuesten Fayons modernisirt auch neue Filz
hüte aller Arten werden billig verkauft m
der Hutfabrik von

14 Schmeerstratze 14
Güter u Kapitalgeschäfte vermittele

1 5 IiilI i Königstr 21
l/lMMNlltemelit

von Anfangsgründ bis zur Vollendung
AIi r v Magdeburgerstr 4

Ausgebildet am köuigl Coufervatorium
zu Leipzig

Mr de redaktionellen und Jnftratenchetl verantwortlich Jnlins Munckelt w Halle PlöK sche Bnchdrnckerel R Nietichmann w Halle
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